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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TSV Waldkappel 1909 : Eschweger TSV 1848 III 
Freitag, 02.02.2024, 20:15 Uhr

Erneuter Erfolg für den Eschweger TSV 1848 III in der Herren 
1. Kreisklasse Gr. 2

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des Eschweger TSV 1848 III am
Freitagabend in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (17:21 Sätze) in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 Partie gegen den TSV
Waldkappel 1909 gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Karin Heitzenröder,
die in ihren Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Gekämpft bis zum Schluss hatten Konhäusner / Gittel in der
Partie gegen Hörl / Heitzenröder, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Mit 12:10, 11:13, 12:10, 11:6 siegten Schwanz / Gliemroth gegen Wächter /
Guddait und gaben dabei nur einen Satz her. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Jürgen Konhäusner
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Stephan Schwanz beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Wolfgang Wächter.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Norbert Gittel seiner Gegnerin Karin
Heitzenröder letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Andreas Gliemroth hatte gegen Phil Guddait
beim 10:12, 9:11, 12:14 wenig zu bestellen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze
mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TSV
Waldkappel 1909 und des Eschweger TSV 1848 III in die Box. Überzeugend war indes der Erfolg in
drei Sätzen von Jürgen Konhäusner gegen Wolfgang Wächter. Beim 1:11, 8:11, 1:11 gegen
Sebastian Hörl fand Stephan Schwanz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Damit hat Hörl nun ein 11:5 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen zu verbuchen. Zwar brachte Phil Guddait Norbert Gittel phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Norbert Gittel mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf
dem Papier als eher offen erwartete Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:5. 2:3 hieß es am Ende, als Andreas Gliemroth und Karin Heitzenröder sich am Tisch
gegenüber standen. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf
mit einem 6:4 Erfolg für den Eschweger TSV 1848 III beendet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.02.2024 gegen
den TTV Oberhone IV, während der Eschweger TSV 1848 III am 13.02.2024 gegen den TTV 1970
Neuerode III antritt.

 Statistik:
 TSV Waldkappel 1909

Doppel: Konhäusner / Gittel 0:1, Schwanz / Gliemroth 1:0 
Einzel: J. Konhäusner 2:0, S. Schwanz 0:2, N. Gittel 1:1, A. Gliemroth 0:2 

 Eschweger TSV 1848 III
Doppel: Hörl / Heitzenröder 1:0, Wächter / Guddait 0:1 
Einzel: W. Wächter 1:1, S. Hörl 1:1, P. Guddait 1:1, K. Heitzenröder 2:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.02.2024 (01:09) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


